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Einführung

Das Besondere an der
»Neues Leben«-Bibelübersetzung
Diese Bibelübersetzung ist ideal für Men-
schen auf der Suche nach einer Bibel, die
in heutigem Deutsch geschrieben ist und
sich gleichzeitig nah am Grundtext orien-
tiert. Lebensnah, leicht verständlich und
doch sachlich und inhaltlich zuverlässig
sind die Kennzeichen dieser Bibelüber-
setzung.

Ein Expertenteam aus Theologen,
Übersetzern und Lektoren hat in intensi-
ver Zusammenarbeit den biblischen
Grundtext so übersetzt, dass die Gedan-
ken des Originaltextes wiedergegeben
werden und dennoch dem heutigen
Sprachgebrauch angepasst sind. Damit
folgt man dem Vorbild und Charakter
der amerikanischen »New Living Trans-
lation«. Diese Übersetzung, die sich zum
Ziel setzt, den von den biblischen Auto-
ren beabsichtigten Sinn den Lesern von
heute zu vermitteln, ist sowohl textlich
genau als auch sprachlich gut lesbar.

Als Grundtext diente für das Alte Tes-
tament die »Biblia Hebraica Stuttgarten-
sia«. Des Weiteren wurden während der
Übersetzung die Septuaginta, der samari-
tanische Pentateuch sowie alle weiteren
relevanten Schriften berücksichtigt. Für
das Neue Testament liegt das »Novum
Testamentum Graece« in der Bearbeitung
von Nestle und Aland u. a. zugrunde.
Dabei ist jetzt die 28. Auflage maßgeb-
lich und es wurden die Änderungen des
Wortlauts eingearbeitet, die sich daraus
im Jakobus- und Judasbrief sowie in den
Petrus- und Johannesbriefen ergeben.
Der Wortlaut der betreffenden Stellen in
früheren Ausgaben ist in einer Fußnote

nachgewiesen, wenn er nennenswerte
sprachliche oder inhaltliche Unterschie-
de aufwies.

Die Bibel zum Vorlesen
Heute wie in vergangener Zeit werden
biblische Texte häufig laut vorgelesen
und sollen dabei gut verstanden werden.
Die lebendige Sprache der »Neues Le-
ben«-Bibelübersetzung eignet sich her-
vorragend zum Vorlesen, aber auch als
Grundlage für Predigten und für das per-
sönliche Bibelstudium.

Sprachliche Besonderheiten
und Ausnahmen
. Das häufig mit Stiftshütte übersetzte
Zeltheiligtum wird mit Zelt Gottes wie-
dergegeben.

. Für Zion steht Jerusalem, wo sich Zion
auf die Stadt, die Einwohner oder die
Frauen Jerusalems bezieht. Ansonsten
bleibt wie im hebräischen Text Zion
bzw. Tochter Zion erhalten.

. Das priesterliche Kleidungsstück Efod
ist mit Priesterschurz übersetzt bis auf
die Stellen, wo Efod in Verbindung mit
Hausgötzen (Terafim) vorkommt.

. Bei derWeisheitsliteratur wurde beson-
ders auf den poetischen Charakter der
Sprache geachtet.

. Viele Ausdrücke, die den Menschen der
damaligen Zeit verständlich waren, be-
deuten für Leser heute etwas anderes.
In diesen Fällen gibt die Übersetzung
die heutige Bedeutungwieder.Was z. B.
damals als Stadt galt, ist nach moder-
nem Verständnis häufig nur ein Dorf.
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. Die Sprache ist dem jeweiligen bibli-
schen Buch sowie der historischen Zeit
angemessen. So wird z. B. statt des Be-
griffs Gouverneur bewusst der histo-
risch richtige Ausdruck Statthalter oder
statt des Begriffs Armee Heer verwen-
det.

. Zentrale theologische Begriffe wie Sün-
de, Schuld, Gnade u. a. m. bleiben
erhalten und werden nicht durch mo-
dernere Formulierungen in ihrer Be-
deutung aufgelöst.

Namensschreibung
Stellen, an denen im Grundtext die heb-
räischeBezeichnung el, elohimoder eloah
steht, sind in dieser BibelausgabemitGott
wiedergegeben, außer wenn der Zusam-
menhang die Übersetzung Götter erfor-
dert. Der Gottesname Jahwe (JHWH) wird
mit HERR wiedergegeben, in der Zusam-
mensetzungmit adonai alsGott, der HERR,
zusammen mit Zebaoth als HERR, der All-
mächtige. Die Schreibung der Personen-
und Ortsnamen folgt weitgehend den
»Loccumer Richtlinien zur einheitlichen
Schreibung biblischer Eigennamen«.

Die rot gedruckten Jesusworte
In dieser Bibel sind die Worte von Jesus
rot gedruckt. Das knüpft an eine in den
USA schon lange verbreitete Tradition
an. Die erste Ausgabe einer »Red Letter
Bible« erschien 1899 (Neues Testament)
bzw. 1901 (ganze Bibel). Der Herausge-
ber, Louis Klopsch, schrieb dazu: »Es
zieht einen in Gottes Gegenwart hinein,
ihm – Jesus – von seinen eigenen Lippen
abzulesen, wie er seine Sendung in die
Welt versteht und wie er den Vater offen-
bart.« Durch die rot gedruckten Jesus-
worte lädt diese Bibel dazu ein, sich von

Jesus unmittelbar ansprechen zu lassen,
so wie er selbst es gesagt hat: »DieWorte,
die ich zu euch geredet habe, die sind
Geist und sind Leben« (Johannes 6,63).

In der vorliegenden Ausgabe erschei-
nen nicht nur die direkten Reden von
Jesus in den vier Evangelien in roter
Schrift, sondern auch seine Worte nach
der Auferweckung. Es wird überra-
schend sein, Christus z. B. in der Apostel-
geschichte, in den Korintherbriefen und
in der Offenbarung zu »hören«. Kurze
Worte wie Apostelgeschichte 20,35 (ein
Wort des irdischen Jesus, das in den
Evangelien nicht überliefert ist) oder 2.
Korinther 12,9, aber auch längere Ab-
schnitte wie Offenbarung 2 und 3 sind
zu finden. Die letztgenannten Stellen
sind Worte des »erhöhten Herrn« nach
seiner Aufnahme in den Himmel; sie
wurden offenbar durch prophetische Of-
fenbarung empfangen. Nicht anders sind
die Jesusworte in Hebräer 2 und 10 zu
verstehen: Der Verfasser des Hebräer-
briefes hatte eine geistlich-prophetische
Schau davon, welche alttestamentlichen
Schriftworte Christus im Sinn hatte.

Jesus hat in seinem irdischen Le-
ben selbstverständlich aus der Heiligen
Schrift (aus dem Teil, den wir heute »Al-
tes Testament« nennen) gelebt. Eine Rei-
he von Schriftworten hat er ausdrücklich
zitiert oder so deutlich anklingen lassen,
dass klar ist, auf welche Schriftstelle er
sich bezog. Durch diese Zitate kann man
also in gewissem Sinne auch Jesusworte
im Alten Testament finden, weil Jesus
sich dieseWorte später zu eigen gemacht
hat. Auch diese Stellen sind in dieser Bi-
bel rot gesetzt. So wird sichtbar, wie Je-
sus als Jude in der Heiligen Schrift zu
Hause war. Von den vielfältigen Verknüp-
fungen des Neuen Testaments mit dem
Alten wird damit ein Teil abgebildet.
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Eine Übersicht über die »Jesusworte
aus dem Alten Testament« findet sich
auf den Seiten X und XI. Wenn man
alttestamentliches mit neutestamentli-
chemWort vergleicht, wird man in dieser
Bibel manchmal erhebliche Abweichun-
gen im Wortlaut feststellen (z. B. zwi-
schen 2. Mose 12,11 und Lukas 13,35).
Sie entstehen dadurch, dass die betref-
fenden Stellen in der Übersetzung der
Neues-Leben-Bibel freier wiedergegeben
wurden. Bei einer streng wörtlichen
Übersetzung oder anhand des Grund-
textes kann man die Ähnlichkeit dieser
Stellen wahrnehmen. Darüber hinaus
gilt allgemein, dass die Autoren der neu-
testamentlichen Schriften das Alte Testa-
ment gelegentlich nach der griechischen
Übersetzung des hebräischen Grundtex-
tes (der Septuaginta) zitieren. Weil in un-
seren Bibeln das Alte Testament aber
nach dem hebräischen Text übersetzt
wurde, können auch so Unterschiede
zwischen alttestamentlichem Wort und
neutestamentlichem Zitat entstehen.

An einigen wenigen Stellen war nicht
eindeutig zu entscheiden, wo genau
Worte von Jesus im Zusammenhang be-
ginnen oder enden; so z. B. in Offenba-
rung 22. Der Verlag hat hier nach sorgfäl-
tigem Abwägen die wahrscheinlichste
Möglichkeit gewählt.

Die Reihenfolge der biblischen Bücher
Die biblischen Bücher sind in der Reihen-
folge angeordnet, die in den Bibeln der
Christenheit weithin üblich ist. Die Lu-
therbibel geht bei den Briefen, die nicht
von Paulus sind, einen eigenen Weg und
ordnet den Hebräer- und den Jakobus-
brief am Ende der Reihe der Briefe ein,
unmittelbar vor dem Judasbrief und der
Offenbarung. Die »Neues Leben«-Bibel

ist dieser Praxis in früherenAusgaben ge-
folgt, richtet sich nun aber nach der all-
gemein anerkannten Reihenfolge.

Die nicht von Paulus stammenden
Briefe beginnen also mit der größten
Empfängergruppe, den Hebräern. Die
folgenden Briefe sind nach Absendern
so angeordnet, wie Paulus in Galater 2,9
die »Säulen der Gemeinde« aufzählt:
»So kam es, dass Jakobus, Petrus und Jo-
hannes, die als Säulen der Gemeinde gel-
ten, die Gabe, die Gott mir verliehen hat-
te, anerkannten …«

Hier ist von Paulus sicher eine Rang-
ordnung angegeben, wie sie damals galt.
Jakobus stand als Bruder des Herrn Jesus
vor Petrus. Der andere Bruder von Jesus,
Judas, schließt – nach den Johannesbrie-
fen – die Reihe der allgemeinen Kirchen-
briefe dann ab.

Biblische Verweisstellen
Diese Ausgabe enthält ein sorgfältig
strukturiertes System an Verweis- bzw.
Parallelstellen. Es hilft, andere Bibelstel-
len zu finden, die auf das entsprechende
Thema oder den Inhalt Bezug nehmen.
Die Verweisstellen geben Berührungen
im Wortlaut wieder, aber auch solche in
der Sache. Eine Verweisangabe mit zwei
Schrägstrichen (//) kennzeichnet Paral-
lelstellen, die mit dem Bezugstext in In-
halt und Sprache weitgehend identisch
sind. Eine Verweisangabe mit einem
Kreuz (†) zeigt, dass entweder der Be-
zugstext aus der angegebenen Verweis-
stelle zitiert oder umgekehrt die angege-
bene Verweisstelle aus dem Bezugstext.

Fußnoten zum Text
. In den Fußnoten, auf die im Bibeltext
mit einem Sternchen (*) hingewiesen
wird, finden sich ergänzende kulturelle
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und historische Informationen über Or-
te, Gegenstände und Personen der Bi-
bel, die weitgehend unbekannt sind,
um den Lesern die Botschaft der Ab-
schnitte verständlicher zu machen. Da-
zu gehören auch Gewichte und Entfer-
nungsangaben, die hier in gängige, für
den heutigen Leser verständliche Ein-
heiten umgewandelt werden.

. Sätze oder Begriffe, die zum besseren
Verständnis freier vom Grundtext über-
setzt wurden, werden in den Fuß-
noten aus dem Hebräischen, Ara-
mäischen bzw. Griechischen wörtlich
wiedergegeben.

. Fußnoten, die mit einem Oder (O.) be-
ginnen, zeigen unterschiedliche Über-
setzungsmöglichkeiten der jeweiligen
Textstellen.
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IX

Maße und Gewichte

Längenmaße
Bezeichnung Hebräische Bezeichnung Umrechnung (circa-Angaben)
Fingerbreite Äzba 1,9 cm
Handbreite Thäfach 7,6 cm
Spanne Zärät 22,8 cm
Elle Ammah 50 cm
Messrute Qanäh 273 cm
Handlänge Gomäd 30 cm
Schritt Saad 92,5 cm
Schnur Chäwäl 28 m

Hohlmaße
Bezeichnung Hebräische Bezeichnung Umrechnung (circa-Angaben)
Becher Log 0,54 l oder 42 g Getreide oder

27 g Mehl
Handvoll Kaf 2,2 l oder 1,7 kg Getreide oder

1,1 kg Mehl
Krug Issaron 3,9 l oder 3 kg Getreide oder

1,95 kg Mehl
Sack Kor 394 l oder 311 kg Getreide oder

200 kg Mehl
Kanne Hin 6,6 l
Eimer Bat 39,4 l
Fass Kor 394 l
Maß Middah keine Angaben

Gewichts- und Währungseinheiten
Bezeichnung Hebräische Bezeichnung Umrechnung (circa-Angaben)
½ Schekel Beka 6 g
Pim Pim 7,6 g
Schekel Schekel 12 g
Schekel des
Heiligtums Schekel 14,5 g

Goldschekel Schekel 16 g
Kesita Qesita 48 g?
Mine Manäh 600 g
Talent Kikkar 36 kg
Darike Adarkon 8,4 g



Verzeichnis der alttestamentlichen Worte, die Jesus zitiert

X

1Mo 1,27: Mt 19,4; Mk 10,6
1Mo 2,9: Offb 2,7; 22,14
1Mo 2,24: Mt 19,5; Mk 10,7-8
1Mo 3,22: Offb 2,7; 22,14
1Mo 4,24: Mt 18,22
1Mo 7,7: Mt 24,38; Lk 17,27
1Mo 19,24: Lk 17,29
1Mo 28,12: Joh 1,51

2Mo 3,6: Mt 22,32;Mk 12,26; Lk 20,37
2Mo 12,11: Lk 12,35
2Mo 16,4.15: Joh 6,31
2Mo 20,12: Mt 15,4; 19,19; Mk 7,10;

10,19; Lk 18,20
2Mo 20,13: Mt 19,18; Mk 10,19; Lk 18,20
2Mo 20,14: Mt 5,27; 19,18; Mk 10,19;

Lk 18,20
2Mo 20,15: Mt 19,18; Mk 10,19; Lk 18,20
2Mo 20,16: Mt 19,18; Mk 10,19; Lk 18,20
2Mo 21,17: Mt 15,4; Mk 7,10
2Mo 21,24: Mt 5,38
2Mo 24,8: Mt 26,28

3Mo 19,12: Mt 5,33
3Mo 19,18: Mt 19,19; 22,39; Mk 12,31;

Lk 10,27
3Mo 20,9: Mt 15,4; Mk 7,10
3Mo 24,20: Mt 5,38

4Mo 30,3: Mt 5,33
4Mo 31,16: Offb 2,14

5Mo 5,16: Mt 15,4; 19,19; Mk 7,10;
10,19; Lk 18,20

5Mo 5,17: Mt 19,18; Mk 10,19; Lk 18,20
5Mo 5,18: Mt 6,27; 19,18; Mk 10,19;

Lk 18,20
5Mo 5,19: Mt 19,18; Mk 10,19; Lk 18,20
5Mo 5,20: Mt 19,18; Mk 10,19; Lk 18,20
5Mo 6,4: Mk 12,29
5Mo 6,5: Mt 22,37; Mk 12,30;

Lk 10,27

5Mo 6,13: Mt 4,10; Lk 4,8
5Mo 6,16: Mt 4,7; Lk 4,12
5Mo 8,3: Mt 4,4; Lk 4,4
5Mo 13,1: Offb 22,18
5Mo 19,15: Mt 18,16
5Mo 19,21: Mt 5,38
5Mo 24,1: Mt 5,31

Jos 22,5: Mt 22,37; Mk 12,30

1Sam 21,7: Mt 12,40; Mk 2,26; Lk 6,4

1Kön 10,1: Mt 12,42; Lk 11,31

2Chr 9,1: Mt 12,42; Lk 11,31

Hiob 42,2: Mt 19,26; Mk 10,27

Ps 2,8-9: Offb 2,27
Ps 6,4: Joh 12,27
Ps 6,5: Joh 12,27
Ps 6,9: Mt 7,23; Lk 13,27
Ps 7,10: Offb 2,23
Ps 8,3: Mt 21,16
Ps 22,2: Mt 27,46; Mk 15,34
Ps 22,23: Hebr 2,12
Ps 31,6: Lk 23,46
Ps 35,19: Joh 15,25
Ps 40,7-9: Hebr 10,5-7
Ps 41,10: Joh 13,18
Ps 42,6: Mt 26,38; Mk 14,34
Ps 42,12: Mt 26,38; Mk 14,34
Ps 43,5: Mt 26,38; Mk 14,34
Ps 48,3: Mt 5,35
Ps 62,13: Mt 16,27; Offb 2,23
Ps 69,5: Joh 15,25
Ps 69,26: Lk 13,35
Ps 69,29: Offb 3,5
Ps 78,24: Joh 6,31
Ps 82,6: Joh 10,34
Ps 89,38: Offb 3,14



XI

Ps 104,12: Mt 13,32; Mk 4,32;
Lk 13,19

Ps 110,1: Mt 22,44; Mk 12,36; 14,62;
Lk 20,42-43; 22,69

Ps 118,22-23: Mt 21,42; Mk 12,10-11
Ps 118,26: Mt 23,39; Lk 13,35

Spr 3,12: Offb 3,19
Spr 8,22: Offb 3,14
Spr 24,12: Offb 2,23

Jes 5,1-2: Mt 21,33; Mk 12,1; Lk 20,9
Jes 6,9-10: Mt 13,14-15
Jes 6,10: Mk 4,12; Joh 12,40
Jes 8,14: Mt 11,6; Lk 7,23
Jes 8,15: Lk 20,18
Jes 8,17-18: Hebr 2,13
Jes 11,12: Mt 24,31
Jes 13,10: Mt 24,29; Mk 13,24
Jes 14,13.15: Mt 11,23
Jes 22,22: Offb 3,7
Jes 26,19: Mt 11,5; Lk 7,22
Jes 27,13: Mt 24,31
Jes 28,12: Mt 11,28-29
Jes 29,13: Mt 15,8-9; Mk 7,6-7
Jes 34,4: Mt 24,29; Mk 13,25; Lk 21,16
Jes 35,5-6: Mt 11,5; Lk 7,22
Jes 40,10: Offb 22,12
Jes 44,6: Offb 2,8
Jes 53,12: Lk 22,37
Jes 54,13: Joh 6,45
Jes 56,7: Mt 21,13; Mk 11,17; Lk 19,46
Jes 58,6: Lk 4,18
Jes 60,14: Offb 3,9
Jes 61,1-2: Lk 4,18-19
Jes 62,2: Offb 2,17; 3,12
Jes 66,1: Mt 5,34-35
Jes 66,24: Mk 9,48

Jer 5,21: Mk 8,18
Jer 6,16: Mt 11,29
Jer 7,11: Mt 21,13; Mk 11,17; Lk 19,46
Jer 11,20: Offb 2,23
Jer 17,10: Offb 2,23

Jer 22,5: Lk 13,35
Jer 31,31: Mt 26,28

Hes 12,2: Mk 8,18
Hes 17,23: Mt 13,32; Mk 4,32; Lk 13,19
Hes 31,6: Mt 13,32; Mk 4,32; Lk 13,19;

Offb 2,7

Dan 2,28: Mt 24,6; Lk 21,9; Offb 1,19
Dan 2,44-45: Lk 20,18
Dan 4,8: Mt 13,32; Mk 4,32; Lk 13,19
Dan 4,9: Mt 13,32; Mk 4,32; Lk 13,19
Dan 4,18: Mt 13,32; Mk 4,32; Lk 13,19
Dan 7,13: Mt 24,30; 26,24; Mk 13,26;

14,62; Lk 21,27; 22,69
Dan 10,6: Offb 2,18
Dan 11,31: Mt 24,15; Mk 13,14
Dan 12,1: Mt 24,21; Mk 13,19
Dan 12,11: Mt 24,15; Mk 13,14

Hos 6,6: Mt 9,13; 12,7
Hos 10,8: Lk 23,30
Hos 12,9: Offb 3,17

Joel 2,2: Mt 24,21; Mk 3,19
Joel 2,10: Mt 24,29; Lk 21,26
Joel 4,13: Mk 4,29

Jona 2,1: Mt 12,40
Jona 3,5: Mt 12,41; Lk 11,32

Mi 7,6: Mt 10,35-36; Lk 12,53

Hag 2,6: Mt 24,29
Hag 2,21: Mt 24,29

Sach 2,14: Offb 22,7; 22,12
Sach 12,12: Mt 24,30
Sach 13,7: Mt 26,31; Mk 14,27

Mal 3,1: Mt 11,10; Lk 7,27
Mal 3,23-24: Mt 17,11-12





Das Alte Testament



Das erste Buch Mose (Genesis)

Der Schöpfungsbericht

1Am Anfang schuf Gott den Himmel
und die Erde. 2Die Erde aber war

wüst und öde, finster war es über den
Wassern. Und der Geist Gottes schwebte
über der Wasserfläche. 3Da sprach Gott:
»Es soll Licht entstehen!«, und es ent-
stand Licht. 4Und Gott sah, dass das
Licht gut war. Dann trennte er das Licht
von der Finsternis. 5Gott nannte das
Licht »Tag« und die Finsternis »Nacht«.
Es wurde Abend und Morgen: der erste
Tag.

6Und Gott sprach: »Es soll Raum zwi-
schen den Wassern entstehen, der die
Wasser voneinander trennt.« 7Und so ge-
schah es. Gott schuf diesen Raum, um
die Wasser oberhalb und unterhalb die-
ses Raumes zu trennen. 8Und Gott nann-
te den Raum »Himmel«. Es wurde Abend
und Morgen: der zweite Tag.

9Und Gott sprach: »Die Wasser unter
dem Himmel sollen sich an einem Ort
sammeln, damit trockener Boden zum
Vorschein kommt.« Und so geschah es.
10Gott nannte den trockenen Boden »Er-
de« und die Wasserfläche »Meer«. Und
Gott sah, dass es gut war. 11Dann sprach
er: »Auf der Erde soll Gras wachsen und
sie soll Pflanzen hervorbringen, die Sa-
men tragen, und Bäume voller unter-

schiedlichster Früchte, in denen ihr Same
ist.« Und so geschah es. 12Auf der Erde
wuchs Gras sowie Pflanzen und Bäume,
die Samen trugen. Und Gott sah, dass es
gut war. 13Es wurde Abend und Morgen:
der dritte Tag.

14Und Gott sprach: »Am Himmel sol-
len Lichter entstehen, um den Tag von
der Nacht zu unterscheiden. Sie sollen
Zeichen sein, anhand derer die Jahres-
zeiten, die Tage und die Jahre bestimmt
werden. 15Diese Lichter am Himmel sol-
len auf die Erde scheinen.« Und so ge-
schah es. 16Gott schuf zwei große Lich-
ter: das größere Licht für den Tag und
das kleinere für die Nacht. Und Gott
schuf auch die Sterne. 17Er setzte diese
Lichter an den Himmel, damit sie die Er-
de erhellten, 18Tag und Nacht bestimm-
ten und das Licht von der Finsternis un-
terschieden. Und Gott sah, dass es gut
war. 19Und eswurdeAbend undMorgen:
der vierte Tag.

20Und Gott sprach: »Im Meer soll es
von Meerestieren wimmeln und Vögel
sollen in der Luft fliegen.« 21Und so
schuf Gott alle Meerestiere, große und
kleine, und alle Arten von Vögeln. Und
Gott sah, dass es gut war. 22Dann segnete
Gott sie und sprach: »Die Fische sollen
sich vermehren und die Meere füllen.
Auch die Vögel sollen auf der Erde zahl-
reich werden.« 23Und es wurde Abend
und Morgen: der fünfte Tag.

24Und Gott sprach: »Die Erde soll alle
Arten von Tieren hervorbringen – Vieh,
Kriechtiere und wilde Tiere.« Und so ge-
schah es. 25Gott schuf alle Arten von wil-
den Tieren, Vieh und Kriechtieren. Und
Gott sah, dass es gut war.
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26Da sprach Gott: »Wir wollen Men-
schen schaffen nach unserem Bild, die
uns ähnlich sind. Sie sollen über die Fi-
sche im Meer, die Vögel am Himmel,
über alles Vieh, die wilden Tiere* und
über alle Kriechtiere herrschen.« 27So
schuf Gott die Menschen nach seinem
Bild, nach dem Bild Gottes schuf er sie,
als Mann und Frau schuf er sie.

28Und Gott segnete sie und gab ihnen
den Auftrag: »Seid fruchtbar und ver-
mehrt euch, bevölkert die Erde und
nehmt sie in Besitz. Herrscht über die Fi-
sche im Meer, die Vögel in der Luft und
über alle Tiere auf der Erde.« 29Und Gott
sprach: »Seht her! Ich habe euch die Sa-
men tragenden Pflanzen auf der ganzen
Erde und die Samen tragenden Früchte
der Bäume als Nahrung gegeben. 30Al-
len Tieren und Vögeln aber habe ich Gras
und alle anderen grünen Pflanzen als
Nahrung zugewiesen.« Und so geschah
es. 31Danach betrachtete Gott alles, was
er geschaffen hatte. Und er sah, dass es
sehr gut war. Und es wurde Abend und
Morgen: der sechste Tag.

2So wurde die Schöpfung des Himmels
und der Erde mit allem, was dazuge-

hört, vollendet. 2Am siebten Tag voll-
endete Gott seinWerk und ruhte von sei-
ner Arbeit aus. 3Und Gott segnete den
siebten Tag und erklärte ihn für heilig,
weil es der Tag war, an dem er sich von
seiner Schöpfungsarbeit ausruhte.

4Dies ist der Bericht von der Schöp-
fung des Himmels und der Erde.

Der Mensch wird erschaffen
Als Gott, der HERRERR, den Himmel und die
Erde erschaffen hatte, 5wuchsen noch
keine Pflanzen und Sträucher auf der Er-
de, denn Gott, der HERRERR, hatte es noch
nicht regnen lassen. Und es gab noch kei-
ne Menschen, um den Boden zu bebau-

en. 6Doch Nebel stieg aus dem Erdboden
auf und bewässerte das Land. 7Da formte
Gott, der HERRERR, aus der Erde den Men-
schen und blies ihm den Atem des Le-
bens in die Nase. So wurde der Mensch
lebendig.

8Dann pflanzte Gott, der HERRERR, einen
Garten in Eden, im Osten gelegen. Dort
hinein brachte er den Menschen, den er
erschaffen hatte. 9Und Gott, der HERRERR,
ließ alle Arten von Bäumen in dem Gar-
ten wachsen – schöne Bäume, die köstli-
che Früchte trugen. In der Mitte des Gar-
tens wuchsen der Baum des Lebens und
der Baum der Erkenntnis von Gut und
Böse.

10Ein Fluss entsprang in Eden, der
den Garten bewässerte und sich dann in
vier Arme teilte. 11Einer dieser Arme
heißt Pischon, der um das Land Hawila
fließt, wo Gold zu finden ist. 12Das Gold
jenes Landes ist außergewöhnlich rein;
dort findet man auch Bedolachharz und
den Edelstein Schoham. 13Der zweite
Arm heißt Gihon, der um das Land
Kusch fließt. 14Der dritte Arm ist der Tig-
ris, der östlich von Assyrien fließt. Der
vierte Arm heißt Euphrat.

15Gott, der HERRERR, brachte den Men-
schen in den Garten Eden. Er sollte
ihn bebauen und bewahren. 16Er befahl
dem Menschen jedoch: »Du darfst jede
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beliebige Frucht im Garten essen, 17ab-
gesehen von den Früchten vom Baum
der Erkenntnis von Gut und Böse. Wenn
du die Früchte von diesem Baum isst,
musst du auf jeden Fall sterben.«

18Dann sprach Gott, der HERRERR: »Es ist
nicht gut für den Menschen allein zu
sein. Ich will ihm ein Wesen schaffen,
das zu ihm passt.« 19Und Gott, der HERRERR,
formte aus Erde alle Arten von Tieren
und Vögeln. Er brachte sie zu Adam*,
um zu sehen, welche Namen er ihnen ge-
ben würde. Und Adam wählte für jedes
Tier einen Namen. 20Er gab allem Vieh,
den Vögeln und den wilden Tieren Na-
men. Doch er fand niemanden unter ih-
nen, der zu ihm passte. 21Da ließ Gott,
der HERRERR, Adam in einen tiefen Schlaf
versinken. Er entnahm ihm eine seiner
Rippen und schloss die Stelle wieder mit
Fleisch. 22Dann formte Gott, der HERRERR,
eine Frau aus der Rippe, die er Adam ent-
nommen hatte, und brachte sie zu ihm.

23»Endlich!«, rief Adam aus. »Sie ist
ein Teil von meinem Fleisch und Blut!
Sie soll ›Männin‹ heißen, denn sie wurde
vom Mann genommen.« 24Das erklärt,
warum ein Mann seinen Vater und seine
Mutter verlässt und sich an seine Frau
bindet und die beiden zu einer Einheit
werden. 25Adam und seine Frau waren
beide nackt, aber sie schämten sich
nicht.

Der Mann und die Frau sündigen

3Die Schlange war das listigste von al-
len Tieren, die Gott, der HERRERR, er-

schaffen hatte. »Hat Gott wirklich ge-
sagt«, fragte sie die Frau, »dass ihr keine
Früchte von den Bäumen des Gartens es-
sen dürft?«

2»Selbstverständlich dürfen wir sie es-
sen«, entgegnete die Frau der Schlange.
3»Nur über die Früchte vom Baum in
der Mitte des Gartens hat Gott gesagt:
›Esst sie nicht, ja berührt sie nicht ein-
mal, sonst werdet ihr sterben.‹«

4»Ihr werdet nicht sterben!«, zischte
die Schlange. 5»Gott weiß, dass eure Au-
gen geöffnet werden, wenn ihr davon
esst. Ihr werdet sein wie Gott und das
Gute vom Bösen unterscheiden können.«

6Die Frau sah: Die Früchte waren so
frisch, lecker und verlockend – und sie
würden sie klug machen! Also nahm sie
eine Frucht, biss hinein und gab auch ih-
rem Mann davon. Da aß auch er von der
Frucht. 7In diesem Augenblick wurden
den beiden die Augen geöffnet und sie
bemerkten auf einmal, dass sie nackt wa-
ren. Deshalb flochten sie Feigenblätter
zusammen und machten sich Lenden-
schurze.

8Als es am Abend kühl wurde, hörten
sie Gott, den HERRNERRN, im Garten umherge-
hen. Da versteckten sie sich zwischen
den Bäumen. 9Gott, der HERRERR, rief nach
Adam*: »Wo bist du?«

10Dieser antwortete: »Als ich deine
Schritte im Garten hörte, habe ich mich
versteckt. Ich hatte Angst, weil ich nackt
bin.«

11»Wer hat dir gesagt, dass du nackt
bist?«, fragte Gott, der HERRERR. »Hast du et-
wa von den verbotenen Früchten geges-
sen?«

12»Die Frau«, antwortete Adam, »die
du mir zur Seite gestellt hast, gab mir
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die Frucht. Und deshalb habe ich davon
gegessen.«

13Da fragte Gott, der HERRERR, die Frau:
»Was hast du da getan?«

»Die Schlange verleitete mich dazu«,
antwortete sie. »Deshalb aß ich von der
Frucht.«

14Da sprach Gott, der HERRERR, zu der
Schlange: »Weil du das getan hast, sollst
du unter allen zahmen und wilden Tie-
ren verflucht sein. Dein Leben lang sollst
du auf dem Bauch kriechen und Staub
fressen. 15Von nun an setze ich Feind-
schaft zwischen dir und der Frau und
deinem Nachkommen und ihrem Nach-
kommen. Er wird dir den Kopf zertreten
und du wirst ihn in seine Ferse beißen.«

16Dann sprach er zu der Frau: »Mit
großer Mühe und unter Schmerzen wirst
du Kinder zur Welt bringen. Du wirst
dich nach deinem Mann sehnen, doch
er wird über dich herrschen.«

17Und zu Adam sprach er: »Weil du
auf deine Frau gehört und von der verbo-
tenen Frucht gegessen hast, soll der
Ackerboden deinetwegen verflucht sein.
Dein ganzes Leben lang wirst du dich ab-
mühen, um dich davon zu ernähren.
18Dornen und Disteln werden auf ihm
wachsen, doch du musst dich vom Ge-
wächs des Feldes ernähren. 19Dein gan-
zes Leben lang wirst du im Schweiße dei-
nesAngesichts arbeiten müssen, um dich
zu ernähren – bis zu dem Tag, an dem du
zum Erdboden zurückkehrst, von dem
du genommen wurdest. Denn du bist
aus Staub und wirst wieder zu Staub
werden.«

20Da gab Adam seiner Frau den Na-
men Eva, denn sie sollte die Mutter aller
Menschen auf der ganzen Erde werden.
21Und Gott, der HERRERR, machte Adam und
seiner Frau Kleidung aus Tierfellen und
zog sie ihnen an.

22Dann sprach Gott, der HERRERR: »Der
Mensch ist geworden wie einer von uns,
er kennt sowohl das Gute als auch das
Böse. Nicht dass er etwa noch die Früch-
te vom Baum des Lebens pflückt und
isst! Dann würde er ja für immer leben!«
23Deshalb schickte Gott, der HERRERR, Adam
und seine Frau aus dem Garten Eden
fort. Er gab Adam den Auftrag, den Erd-
boden zu bearbeiten, aus dem er ge-
macht war. 24Nachdem er sie aus dem
Garten vertrieben hatte, stellte Gott, der
HERRERR, Cherubim auf, die mit einem flam-
menden, blitzenden Schwert den Weg
zum Baum des Lebens bewachen.

Kain, Abel und Set

4Adam* schlief mit seiner Frau Eva
und sie wurde schwanger. Und sie

brachte Kain* zur Welt und sagte: »Mit
der Hilfe des HERRNERRN habe ich einen Mann
geboren.*« 2Später brachte sie einen
zweiten Sohn zur Welt und nannte ihn
Abel*.

Abel wurde ein Schafhirte, Kain ein
Bauer. 3Nach einiger Zeit opferte Kain
dem HERRNERRN einen Teil seiner Ernte. 4Und
auch Abel opferte ihm von den erstgebo-
renen Lämmern aus seiner Herde und
von ihrem Fett. Der HERRERR sah wohlwol-
lend auf Abel und nahm sein Opfer an,
5Kain und sein Opfer jedoch wies er zu-
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Das Evangelium von Matthäus

Die Vorfahren von Jesus

1Dies ist ein Verzeichnis der Vorfahren
von Jesus Christus, einem Nachkom-

men des Königs David und Abrahams:
2Abraham war der Vater von Isaak.

Isaak war der Vater von Jakob. Jakob
war der Vater von Juda und seinen Brü-
dern. 3Juda war der Vater von Perez und
Serach (ihre Mutter war Tamar). Perez
war der Vater von Hezron. Hezron war
der Vater von Ram*. 4Ram war der Vater
von Amminadab. Amminadab war der
Vater von Nachschon. Nachschon war
der Vater von Salmon. 5Salmon war der
Vater von Boas (seine Mutter war Ra-
hab). Boas war der Vater von Obed (seine
Mutter war Rut). Obed war der Vater von
Isai. 6Isai war der Vater von König David.

David war der Vater von König Salo-
mo (seine Mutter war die Frau von Uria).
7Salomo war der Vater von Rehabeam.
Rehabeam war der Vater vonAbija. Abija
war der Vater von Asa*. 8Asa war der Va-

ter von Joschaphat. Joschaphat war der
Vater von Joram*. Joram war der Vater*
von Usija. 9Usija war der Vater von Jo-
tam. Jotam war der Vater von Ahas. Ahas
war der Vater von Hiskia. 10Hiskia war
der Vater von Manasse. Manasse war der
Vater von Amon*. Amon war der Vater
von Josia. 11Josia war der Vater von Joja-
chin* und seinen Brüdern (die in der Zeit
des babylonischen Exils geboren wur-
den).

12Nach dem babylonischen Exil: Joja-
chin war der Vater von Schealtiël. Scheal-
tiël war der Vater von Serubbabel. 13Se-
rubbabel war der Vater von Abihud.
Abihud war der Vater von Eljakim.
Eljakim war der Vater von Asor. 14Asor
war der Vater von Zadok. Zadok war der
Vater von Achim. Achim war der Vater
von Eliud. 15Eliud war der Vater von
Eleasar. Eleasar war der Vater von Mat-
tan. Mattan war der Vater von Jakob.
16Jakob war der Vater von Josef, dem
Ehemann Marias. Maria war die Mutter
von Jesus, der Christus* genannt wird.

17Von Abraham bis König David sind
es insgesamt vierzehn Generationen, von
David bis zum babylonischen Exil wie-
derum vierzehn und noch einmal vier-
zehn Generationen nach dem babyloni-
schen Exil bis zu Christus.

Die Geburt von Jesus
18Und so wurde Jesus Christus geboren.
Maria, seine Mutter, war mit Josef ver-
lobt. Aber noch vor ihrer Hochzeit wurde
sie, die noch Jungfrau war, schwanger
durch den Heiligen Geist. 19Josef, ihr
Verlobter, war ein aufrechter Mann. Um
sie nicht der öffentlichen Schande preis-

Matthäus 1 1316

1,1 1Mo 22,18;
2Sam 7,12‑14; 1Chr 17,11;
Ps 89,4‑5; 132,11; Jes 9,5;
11,1; Mt 22,42; Joh 7,42;
Röm 1,3; Gal 3,16;
Offb 22,16
1,2 1Mo 21,3.12; 25,26;
29,35; 1Chr 1,34
1,3 1Mo 38,29‑30;
Rut 4,12.18‑19;
1Chr 2,4‑5.9
1,4‑5 Rut 4,13.17.22;

1Chr 2,10‑12.15;
Hebr 11,31
1,6 Rut 4,17.22;
2Sam 12,24; 1Chr 2,13‑15
1,7‑10 1Chr 3,10‑14
1,11 2Kön 24,14‑16;
1Chr 3,15‑16; Jer 27,20;
Dan 1,1‑2
1,12 1Chr 3,17.19; Esr 3,2
1,16 Mt 27,17.22; Lk 2,11
1,18 Lk 1,27.35; Gal 4,4
1,19 5Mo 24,1

1,3 Griech. Aram; s. auch 1,4 u. 1. Chronik 2,9-10. |
1,7 S. 1. Chronik 3,10. | 1,8a S. 1. Könige 22,51 sowie
die Anm. zu 1. Chronik 3,11. | 1,8b O. Ahnherr; so
auch in 1,11. | 1,10 S. 1. Chronik 3,14. | 1,11 Griech.
Jechonia; so auch in 1,12; s. 2. Könige 24,6 und die
Anmerkung zu 1. Chronik 3,16. | 1,16 Übersetzung
von Hebr. Messias, d. h. der Gesalbte.



zugeben, beschloss er, die Verlobung in
aller Stille zu lösen. 20Während er noch
darüber nachdachte, erschien ihm im
Traum ein Engel des Herrn. »Josef, Sohn
Davids«, sagte der Engel, »zögere nicht,
Maria zu heiraten. Denn das Kind, das
sie erwartet, ist vom Heiligen Geist. 21Sie
wird einen Sohn zur Welt bringen. Du
sollst ihm den Namen Jesus* geben,
denn er wird sein Volk von allen Sünden
befreien.« 22All das geschah, damit sich
erfüllt, was Gott durch seinen Propheten
angekündigt hat:

23»Seht! Die Jungfrau wird ein Kind
erwarten! Sie wird einem Sohn das Le-
ben schenken, und er wird Immanuel ge-
nannt werden. Das heißt, Gott ist mit
uns.«*

24Als Josef aufwachte, tat er, was der
Engel des Herrn ihm gesagt hatte. Er
nahmMaria zur Frau. 25Josef aber rührte
sie nicht an, bis ihr Sohn geboren war.
Und Josef gab ihm den Namen Jesus.

Der Besuch der Sterndeuter

2Jesus wurde in der Stadt Bethlehem
in Judäa während der Herrschaft von

König Herodes geboren. In dieser Zeit ka-
men einige Sterndeuter* aus einem Land
im Osten nach Jerusalem und fragten
überall: 2»Wo ist der neugeborene König
der Juden? Wir haben seinen Stern auf-
gehen sehen* und sind gekommen, um
ihn anzubeten.«

3Ihre Frage versetzte Herodes in große
Unruhe, und alle Einwohner Jerusalems
mit ihm. 4Er berief eine Versammlung
der obersten Priester und Schriftgelehr-
ten ein. »Wo soll denn der Christus nach
Aussage der Propheten zur Welt kom-
men?«, fragte er sie.

5»In Bethlehem«, sagten sie, »denn
der Prophet hat geschrieben:

6›O Bethlehem in Judäa, du bist alles

andere als ein unbedeutendes Dorf, denn
ein Herrscher wird aus dir hervorgehen,
der wie ein Hirte mein Volk Israel führen
wird.‹*«

7Daraufhin sandte Herodes eine ge-
heime Botschaft an die Sterndeuter und
bat sie zu sich. Bei dieser Zusammen-
kunft erfuhr er den genauen Zeitpunkt,
an dem sie den Stern zum ersten Mal ge-
sehen hatten. 8Er sagte zu ihnen: »Geht
nach Bethlehem und sucht das Kind.
Wenn ihr es gefunden habt, kommt wie-
der her und erzählt es mir, damit ich
auch hingehen kann, um es anzubeten!«

9Nach diesem Gespräch machten die
Sterndeuter sich auf denWeg. Wieder er-
schien ihnen der Stern und führte sie
nach Bethlehem. Er zog ihnen voran
und blieb über dem Ort stehen, wo das
Kind war. 10Als sie den Stern sahen, war
ihre Freude groß. 11Sie gingen in das
Haus und fanden das Kind mit seiner
Mutter Maria, sanken vor ihm auf die
Knie und beteten es an. Dann öffneten
sie ihre Truhen mit Kostbarkeiten und
beschenkten es mit Gold, Weihrauch
und Myrrhe. 12Als es Zeit war, wieder
aufzubrechen, zogen sie jedoch auf ei-
nem anderenWeg in ihre Heimat zurück,
denn Gott hatte sie in einem Traum davor
gewarnt, zu Herodes zurückzukehren.
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Die Flucht nach Ägypten
13Nachdem die Sterndeuter gegangen
waren, erschien Josef im Traum ein En-
gel des Herrn. »Steh auf und flieh mit
dem Kind und seiner Mutter nach Ägyp-
ten«, sagte der Engel. »Bleib dort, bis ich
dir sage, dass ihr zurückkehren könnt,
denn Herodes will das Kind umbringen.«
14Noch in derselben Nacht machte sich
Josef mit dem Kind und dessen Mutter
Maria auf denWeg nach Ägypten. 15Dort
blieben sie bis zum Tod des Herodes. Auf
diese Weise erfüllte sich, was der Herr
durch den Propheten gesagt hatte: »Ich
habe meinen Sohn aus Ägypten geru-
fen.«*

16Herodes war außer sich vor Zorn,
als er erfuhr, dass die Sterndeuter ihn
hintergangen hatten. Er schickte Solda-
ten aus, die in Bethlehem und der gan-
zen Umgebung alle Jungen im Alter von
zwei Jahren und jünger umbringen soll-
ten. Denn die weisen Männer hatten ihm
erzählt, dass sie den Stern vor etwa zwei
Jahren zum ersten Mal gesehen hatten.*
17Durch diese grausige Tat des Herodes
erfüllte sich die Prophezeiung Jeremias:

18»Ein Schrei der Angst ertönt in der
Stadt Rama – das Klagen und Trauern
nimmt kein Ende. Rahel weint um ihre
Kinder und lässt sich nicht trösten – denn
sie sind tot.«*

Die Rückkehr nach Nazareth
19Als Herodes gestorben war, erschien
Josef wieder ein Engel des Herrn im
Traum. Er sagte zu ihm: 20»Steh auf und
bring das Kind und seine Mutter zurück
ins Land Israel, denn die, die das Kind
umbringen wollten, sind tot.« 21Darauf-
hin kehrte Josef mit Jesus und Maria
nach Israel zurück. 22Als er aber erfuhr,
dass Archelaus, der Sohn des Herodes,
der neue Herrscher war, bekam er Angst.
Und wieder erhielt er im Traum Gottes
Anweisung: Er sollte nach Galiläa gehen.
23Die Familie zog in die Stadt Nazareth,
um sich dort niederzulassen. Damit er-
füllte sich, was die Propheten vorausge-
sagt hatten: »Man wird ihn den Nazare-
ner nennen.«

Johannes der Täufer,
der Wegbereiter

3Um diese Zeit fing Johannes der Täu-
fer an, in derWüste von Judäa zu pre-

digen: 2»Kehrt um und wendet euch Gott
zu, denn das Himmelreich ist nahe*.«
3Schon Jesaja hatte auf Johannes hinge-
wiesen, als er verkündete: »Er ist eine
Stimme, die in der Wüste ruft: ›Schafft
Raum für das Kommen des Herrn! Ebnet
ihm denWeg!‹*«

4Johannes trug Kleider aus gewebtem
Kamelhaar und einen Lederriemen um
die Hüften; er ernährte sich von Heu-
schrecken und wildem Honig. 5Aus Jeru-
salem, aus allen Teilen Judäas und aus
dem ganzen Jordanland strömten die
Menschen hinaus in die Wüste, um ihn
predigen zu hören. 6Und wenn sie ihre
Sünden bekannt hatten, taufte er sie im
Jordan.

7Als er aber sah, dass auch viele Pha-
risäer und Sadduzäer kamen, um sich
von ihm taufen zu lassen, fuhr er sie an.
»Ihr Schlangenbrut! Wer hat euch einge-
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redet, ihr könntet dem bevorstehenden
Gericht Gottes entkommen? 8Beweist
durch euren Lebenswandel, dass ihr eu-
re Sünden hinter euch gelassen und
euch Gott zugewandt habt. 9Es genügt
nicht zu sagen: ›Wir sind die Nachkom-
men Abrahams. Uns kann nichts gesche-
hen.‹ Das beweist gar nichts. Wenn Gott
wollte, könnte er aus diesen Steinen Kin-
der Abrahams machen. 10Die Axt wird
schon durch die Luft geschwungen, be-
reit, eure Wurzeln abzuhacken; denn je-
der Baum, der keine guten Früchte
bringt, wird umgehauen und ins Feuer
geworfen.

11Ich taufe all diejenigen mit* Wasser,
die ihren Sünden den Rücken kehren
und sich Gott zuwenden. Doch bald
kommt einer, der ist viel stärker als ich –

so viel gewaltiger, dass ich nicht einmal
wert bin, sein Diener zu sein.* Er wird
euch mit dem Heiligen Geist und mit
Feuer* taufen.

12Er wird mit seiner Schaufel die
Spreu vomWeizen trennen, den Dresch-
platz aufräumen und den Weizen in die
Scheune bringen; die Spreu aber wird er
im ewigen Feuer verbrennen.«

Die Taufe von Jesus
13Um diese Zeit kam Jesus aus Galiläa an
den Jordan, um sich von Johannes tau-
fen zu lassen. 14Doch Johannes weigerte
sich. »Eigentlich müsste ich mich von dir
taufen lassen«, sagte er, »warum kommst
du zu mir?«

15Jesus erwiderte: »Es muss sein. Wir
müssen alles so halten, wie es von Gott
aus sein soll.*« Da taufte ihn Johannes.

16Als Jesus gerade aus dem Wasser
stieg, öffnete sich der Himmel, und er
sah den Geist Gottes wie eine Taube he-
rabschweben und sich auf ihm niederlas-
sen. 17Und eine Stimme aus dem Him-

mel sprach: »Dies ist mein geliebter
Sohn, an ihm habe ich große Freude.«

Die Versuchung

4Danach wurde Jesus vom Heiligen
Geist in die Wüste geführt, weil er

dort vom Teufel auf die Probe gestellt
werden sollte. 2Nachdem er vierzig Tage
und vierzig Nächte keine Nahrung zu
sich genommen hatte, war er sehr hung-
rig. 3Da trat der Teufel* zu ihm und sag-
te: »Wenn du der Sohn Gottes bist, dann
verwandle diese Steine in Brot.«

4Doch Jesus erwiderte: »Nein! Die
Schrift sagt: ›Der Mensch braucht mehr
als nur Brot zum Leben. Er lebt auch
von jedemWort, das aus dem Mund Got-
tes kommt.‹*«

5Darauf nahm ihn der Teufel mit nach
Jerusalem, auf den höchsten Punkt der
Tempelmauer. 6Dort sagte er: »Wenn du
der Sohn Gottes bist, dann spring hinun-
ter! Denn die Schrift sagt: ›Er befiehlt sei-
nen Engeln, dich zu beschützen. Sie wer-
den dich auf ihren Händen tragen, damit
deine Füße niemals stolpern.‹*«

7Jesus antwortete: »Die Schrift sagt
aber auch: ›Fordere den Herrn, deinen
Gott, nicht heraus.‹*«

8Als Nächstes nahm ihn der Teufel mit
auf den Gipfel eines hohen Berges und
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zeigte ihm alle Länder der Welt mit ihren
Reichtümern. 9»Das alles schenke ich
dir«, sagte er, »wenn du vor mir nieder-
kniest und mich anbetest.«

10»Scher dich fort von hier, Satan«,
sagte Jesus zu ihm. »Denn die Schrift
sagt: ›Du sollst den Herrn, deinen Gott,
anbeten und nur ihm allein dienen.‹*«

11Da verließ ihn der Teufel, und Engel
kamen und sorgten für Jesus.

Der Beginn des öffentlichen Wirkens
12Als Jesus hörte, dass Johannes verhaf-
tet worden war, verließ er Judäa und
kehrte nach Galiläa zurück. 13Doch er
ging nicht nach Nazareth, sondern nach
Kapernaum am See Genezareth, im Ge-
biet von Sebulon und Naftali. 14Auf diese
Weise erfüllte sich die Prophezeiung Je-
sajas:

15»Im Land Sebulon und Naftali, am
See, jenseits des Jordan, in Galiläa, leben
so viele Menschen, die Gott nicht ken-
nen*. 16Dort hat das Volk, das im Dunkel
lebt, ein helles Licht gesehen. Und über
den Menschen in einem vom Tode über-
schatteten Land ist ein strahlendes Licht
aufgegangen.«*

17Von da an begann Jesus zu predi-
gen: »Hört auf zu sündigen und kehrt
um zu Gott, denn das Himmelreich ist
nahe*.«

Die ersten Jünger
18Eines Tages, als Jesus am Ufer des Sees
Genezareth entlangging, sah er zwei Brü-
der, die ihre Netze auswarfen. Simon, der
später Petrus genannt wurde, und Andre-
as waren von Beruf Fischer. 19Jesus rief
ihnen zu: »Kommt mit und folgt mir
nach. Ich will euch zeigen, wie man
Menschen fischt!« 20Sofort ließen sie ihre
Netze liegen und gingen mit ihm.

21Etwas weiter am Ufer entlang sah er
zwei andere Brüder, Jakobus und Johan-
nes, die mit ihrem Vater Zebedäus in ei-
nem Boot saßen und ihre Netze flickten.
Auch sie rief er zu sich. 22Ohne Zögern
folgten sie ihm und ließen das Boot und
ihren Vater zurück.

Das Wirken von Jesus in Galiläa
23Jesus reiste durch ganz Galiläa und
sprach in den Synagogen. Überall ver-
kündigte er die Botschaft vom Reich Got-
tes und heilte die Menschen von ihren
Krankheiten und Gebrechen. 24Die Neu-
igkeiten über ihn verbreiteten sich weit
über die Grenzen Galiläas. Bald strömten
die Kranken sogar aus Syrien herbei, um
sich von ihm gesund machen zu lassen.
Und ganz gleich, welche Krankheit und
welche Beschwerden sie quälten, ob sie
von Dämonen besessen, Epileptiker oder
Gelähmte waren – er heilte sie. 25Große
Menschenmassen umlagerten ihn, wohin
er auch ging – eswaren Leute aus Galiläa,
aus den Zehn Städten*, aus Jerusalem,
aus ganz Judäa, selbst aus den Gegenden
östlich des Jordan.

Die Bergpredigt

5Eines Tages, als sich immer mehr
Menschen um Jesus sammelten, stieg

er mit seinen Jüngern auf einen Berg und
setzte sich dorthin, um sie zu unterrich-
ten.
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Die Seligpreisungen
2Und das lehrte er sie:

3»Glücklich sind die, die erkennen,
dass sie Gott brauchen*, denn ihnen
wird das Himmelreich geschenkt.

4Glücklich sind die, die traurig sind,
denn sie werden getröstet werden.

5Glücklich sind die Freundlichen und
Bescheidenen, denn ihnen wird die gan-
ze Erde gehören.

6Glücklich sind die, die nach Gerech-
tigkeit hungern und dürsten, denn sie
werden sie im Überfluss erhalten.

7Glücklich sind die Barmherzigen,
denn sie werden Barmherzigkeit erfah-
ren.

8Glücklich sind die, die ein reines
Herz haben, denn sie werden Gott sehen.

9Glücklich sind die, die sich um Frie-
den bemühen, denn sie werden Kin-
der Gottes genannt werden.

10Glücklich sind die, die verfolgt wer-
den, weil sie in Gottes Gerechtigkeit le-
ben, denn das Himmelreich wird ihnen
gehören.

11Glücklich seid ihr, wenn ihr verspot-
tet und verfolgt werdet und wenn Lügen
über euch verbreitet werden, weil ihr mir
nachfolgt. 12Freut euch darüber! Jubelt!
Denn im Himmel erwartet euch eine gro-
ße Belohnung. Und denkt daran, auch
die Propheten sind einst verfolgt worden.

Von Salz und Licht
13Ihr seid das Salz der Erde. Doch wozu
ist Salz noch gut, wenn es seinen Ge-
schmack verloren hat? Kannman es etwa
wieder brauchbar machen? Es wird weg-
geworfen und zertreten, wie etwas, das
nichts wert ist. 14Ihr seid das Licht der
Welt – wie eine Stadt auf einem Berg,
die in der Nacht hell erstrahlt, damit alle
es sehen können. 15Niemand versteckt
ein Licht unter einem umgestülpten Ge-

fäß. Er stellt es vielmehr auf einen Lam-
penständer und lässt es für alle leuchten.
16Genauso lasst eure guten Taten leuch-
ten vor den Menschen, damit alle sie se-
hen können und euren Vater im Himmel
dafür rühmen.

Über das Gesetz
17Versteht nicht falsch, warum ich ge-
kommen bin. Ich bin nicht gekommen,
um das Gesetz oder die Schriften der Pro-
pheten abzuschaffen. Im Gegenteil, ich
bin gekommen, um sie zu erfüllen. 18Ich
versichere euch: Solange der Himmel und
die Erde bestehen, wird selbst die kleinste
Einzelheit von Gottes Gesetz gültig blei-
ben, so lange, bis ihr Zweck erfüllt ist.
19Wenn ihr also das kleinste Gebot brecht
und andere dazu ermuntert, dasselbe zu
tun, werdet ihr auch die Geringsten im
Himmelreich sein. Dagegen wird jeder,
der die Gesetze Gottes befolgt und sie an-
deren erklärt, im Himmelreich groß sein.

20Aber ich warne euch – nur wenn
eure Gerechtigkeit die der Schriftgelehr-
ten und Pharisäer weit übertrifft, dürft
ihr ins Himmelreich hinein.

Vom Zorn
21Man hat euch gelehrt, dass unseren
Vorfahren geboten wurde: ›Du sollst
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nicht töten. Wer einenMord begeht, wird
verurteilt.‹* 22Ich aber sage: Schon der,
der nur zornig auf jemanden* ist*, wird
verurteilt! Wer zu seinem Freund sagt:
›Du Dummkopf!‹*, den erwartet das Ge-
richt. Und wer jemanden verflucht*,
dem droht das Feuer der Hölle.

23Wenn ihr also vor dem Altar im
Tempel steht, um zu opfern, und es
fällt euch mit einem Mal ein, dass je-
mand etwas gegen euch hat, 24dann lasst
euer Opfer vor dem Altar liegen, geht zu
dem Betreffenden und versöhnt euch mit
ihm. Erst dann kommt zurück und bringt
Gott euer Opfer dar. 25Einigt euch rasch
mit eurem Gegner, bevor es zu spät ist
und ihr vor Gericht gestellt, einem Ge-
richtsdiener übergeben und ins Gefäng-
nis geworfen werdet. 26Ich versichere
euch: Ihr kommt erst wieder frei, wenn
ihr eure Schuld bis auf den letzten Cent
bezahlt habt.

Vom Ehebruch
27Man hat euch gelehrt, dass geboten
wurde: ›Du sollst nicht die Ehe bre-
chen.‹* 28Ich aber sage: Wer eine Frau
auch nur mit einem Blick voller Begierde

ansieht, hat im Herzen schon mit ihr die
Ehe gebrochen. 29Wenn dich also dein
Auge – auch wenn es dein gutes Auge*
ist – zur Begierde verführt, reiß es heraus
und wirf es weg! Besser, du verlierst ei-
nen Körperteil, als dass dein ganzer Kör-
per in die Hölle geworfen wird. 30Und
wenn dich deine Hand – auch wenn es
deine kräftigere Hand* ist – zum Bösen
verführt, hack sie ab und wirf sie weg!
Besser, du verlierst einen Körperteil, als
dass dein ganzer Körper in die Hölle ge-
worfen wird.

Von der Ehescheidung
31Es wurde auch geboten: ›Ein Mann
darf sich von seiner Frau scheiden las-
sen, wenn er ihr einen Scheidungsbrief
ausstellt.‹* 32Ich aber sage: Wenn ein
Mann sich von seiner Frau scheiden
lässt – es sei denn, sie war untreu –,
macht er sie zur Ehebrecherin. Und wer
eine geschiedene Frau heiratet, begeht
ebenfalls Ehebruch.

Vom Schwören
33Man hat euch außerdem gelehrt, dass
unseren Vorfahren geboten wurde: ›Du
sollst einen Schwur nicht brechen; du
sollst die Versprechen, die du vor dem
Herrn abgelegt hast, halten.‹* 34Ich aber
sage: Schwört überhaupt nicht! Wenn ihr
sagt: ›Beim Himmel!‹, dann ist das ein
heiliger Schwur, denn der Himmel ist
Gottes Thron.

35Und wenn ihr sagt: ›Bei der Erde!‹,
dann ist auch das ein heiliger Schwur,
denn die Erde ist seine Fußbank. Und
schwört auch nicht: ›Bei Jerusalem!‹,
denn Jerusalem ist die Stadt des großen
Königs.

36Schwört nicht einmal: ›Bei meinem
Kopf!‹, denn ihr könnt kein einziges Haar
auf eurem Kopf weiß oder schwarz ma-
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